
Datenabfrage bei Münchner teil- und vollstationären
Pflegeeinrichtungen - 

Fragebogen für die jährliche, telefonische Stichtag serhebung 
(Stichtag: 15.12.2013),

Durchführung: März/April 2014,
Abteilung „Hilfen im Alter und bei Behinderung/Plan ung“

Tel. 233-48146 (oder  233-48376)

Name der Einrichtung:

Adresse:

Zentrale Telefonnummer 
(für Kundinnen und Kunden):

Zentrale Faxnummer 
(für Kundinnen und Kunden):

Website:

E-mail-Adresse:

Träger/Dachverband:

Evt. weitere Daten:



1. Vollstationäre Pflegeplätze Gesamtzahl Plätze
am 15.12.13

    Vollstationäre Pflegeplätze (nach Art. 2, Abs. 1 PfleWoqG,
    mit Versorgungsvertrag nach § 72 SGB XI)

    Besteht ein Gesamtversorgungsvertrag?                                                    Ja �  �  �  �  Nein ����

2. Von den vollstationären Pflegeplätze (unter 1.) sind : Anzahl Plätze
am 15.12.13

2.1. „Normale“ vollstationäre Pflegeplätze (ohne konzept ionellen
Schwerpunkt, d. h. Allgemeinpflege)

2.2. Vollstationäre Pflegeplätze in (stationären) H ausgemeinschaften
Sind diese Plätze in stationären Hausgemeinschaften  nur für Bewohnerin-
nen und Bewohner, die von gerontopsychiatrischen Ve ränderungen (z. B.
Demenzerkrankungen) betroffen sind, vorgesehen?    Ja ����            Nein ����

2.3. Offene (gerontopsychiatrische) vollstationäre Pflegeplätze

Von 2.3. sind:
a) Plätze in offenen, gerontopsychiatrischen Wohngruppen

Von 2.3. sind:
b) Plätze in Wohngruppen nach dem III-Welten-Modell 
(I. Welt des III-Welten-Modells)

Von 2.3. sind:
c) Plätze in Wohngruppen nach dem III-Welten-Modell 
(II. Welt des III-Welten-Modells)

Von 2.3. sind:
d) Plätze in Pflegeoasen (III. Welt des III-Welten-Modells)

Von 2.3. sind:
e) Plätze in ..................................................................................................
…....................................................................................... (Bezeichnung!)

2.4. Beschützende vollstationäre Pflegeplätze (gerichtlicher Beschluss,
       geschlossen)

2.5. Vollstationäre Pflegeplätze für weitere Zielgr uppen

Von 2.5. sind:
a) Plätze für Wachkomapatientinnen und -patienten

Von 2.5. sind:
b) Plätze für Menschen mit MS-Erkrankung

Von 2.5. sind:
c) Plätze für Menschen mit Intensivpflegebedarf

Von 2.5. sind:
d) Plätze für …............................................................................................
….......................................................................................(Bezeichnung!) 

2.6. Kurzzeitpflegeplätze Vorhanden?

Von 2.6. sind: a) solitäre Kurzzeitpflegeplätze Ja ���� Nein  ����

Von 2.6. sind: b) eingestreute Kurzzeitpflegeplätze Ja ���� Nein  ����

Von 2.6. sind: c) solitäre beschützende KZP-Plätze Ja ���� Nein  ����

Von 2.6. sind: d) eingestreute beschützende KZP-Plätze Ja ���� Nein  ����



3. Einzelzimmer in der vollstationären Pflegeeinric htung Anzahl Zimmer
am 15.12.13

Gesamtzahl der Einzelzimmer in der vollstationären Pflegeeinrichtung 

4. Teilstationäre
Pflegeplätze
4.a) Solitäre TP-Plätze

Vorhanden? Anzahl 
Plätze
15.03.13

Anzahl 
Plätze
17.06.13

Anzahl 
Plätze
17.09.13

Anzahl 
Plätze
12.12.13

Solitäre Tagespflegeplätze Ja ���� Nein  ����

Solitäre Nachtpflegeplätze Ja ���� Nein  ����

4.b) Eingestreute TP-Plätze Vorhanden? Anzahl Plätze 12.12.13

Eingestreute Tagespflegeplätze Ja ���� Nein  ����

Eingestreute Nachtpflegeplätze Ja ���� Nein  ����

5. Belegung der teil- 
oder vollstationären
Pflegeplätze 

Anzahl Bewoh-
ner/innen
am 15.12.13

Anzahl der
TP-Gäste
am 12.12.13

Anzahl der
TP-Gäste
am 15.03.13

Anzahl der
TP-Gäste
am 17.06.13

Anzahl der
TP-Gäste
am 17.09.13

Gesamtzahl der
Bewohner/innen
bzw. der TP-Gäste 
(= belegte Plätze):

Von Gesamtzahl
sind: 
a) Männer

Von Gesamtzahl
sind: 
b) Frauen

Von Gesamtzahl
sind:
c) Bewohn. bzw.
TP-Gäste mit
Migrationsh.1

6. Bei Mischeinrichtungen 2 Anzahl der Plätze 15.12.13

Wohnbereich in stationärer Einrichtung PfleWoqG (Art. 2, Abs. 1)

Weitere Angebote? Welche? .......................................................
.......................................................................................................
…....................................................................................................
…....................................................................................................

1  Definition siehe Anhang dieses Fragebogens
2 „Mischeinrichtungen bieten … neben Leistungen nach dem SGB XI auch Leistungen aufgrund anderer Rechtsgrundlagen an … [z. B.]
    nach SGB V (gesetzliche Krankenversicherung)“ … an „bzw. betreiben im stationären Bereich z. B. auch … ein Altenheim“:
    Definitionen aus: Bayerischen Landesamts für Statistik und Datenverarbeitung (2012). Statistische Berichte: Pflegeeinrichtungen,
    ambulante sowie stationäre und Pflegegeldempfänger in Bayern, Stand: 15. bzw. 31. Dezember 2011, s. a. frühere Ausgaben der
    „Statistischen Berichte: Pflegeeinrichtungen....“ : Stand: 15. bzw. 31. Dezember 2009, S. 4,  Stand: 15. bzw. 31. Dezember 2007, S. 4



7. Pflegende in Ausbildung  Anzahl der jewei-
ligen
Ausbildungsplätze
am 15.12.13

Anzahl der jewei-
ligen besetzten
Ausbildungsplätze
am 15.12.13

Ausbildungsplätze zur Altenpflegerin oder zum
Altenpfleger 

Ausbildungsplätze zur Gesundheits- und
Krankenpflegerin oder zum Gesundheits- und
Krankenpfleger (generalistische Ausbildung)

Ausbildungsplätze zur Pflegefachhelferin oder zum
Pflegefachhelfer 

Dualer Pflegestudiengang

8. Spezielle Angebote für Bewohnerinnen und Bewohne r bzw. Tagespflegegäste mit
Migrationshintergrund 3 (Stichtag 15.12.13)

Soziale Aktivitäten oder weitere
Angebote speziell für Bewohnerinnen oder 
Bewohner bzw. Tagespflegegäste mit
Migrationshintergrund

Ja ���� Nein  ����
Wenn ja, welche?

Religiöse Angebote speziell für Menschen
mit Migrationshintergrund 

Ja ���� Nein  ����
Wenn ja, für welche Glaubensrichtung/en?

Welche Angebote (auch räumliche Angebote)?

Gibt es Planungen  zu Angeboten speziell für
Bewohnerinnen und Bewohnern bzw. für
Tagespflegegäste mit Migrationshintergrund?

Ja ���� Nein  ����
Wenn ja, welche?

ggf. weitere Anmerkungen 

9. Spezielle Angebote für schwer kranke Bewohnerinn en und Bewohner bzw.
Bewohnerinnen und Bewohner in der Sterbephase (ggf.  Tagespflegegäste)
(Stichtag 15.12.13)

Wie viele Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter
verfügen über eine umfassende Palliative
Care Weiterbildung (Vollzeitäquivalente)?

Palliative Care
Ausbildung (160 Std.)
Anzahl der
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter?

Palliative Care
Ausbildung 
(anderer Zeitumfang)
Anzahl der
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter?

Zeitumfang der
Ausbildung?

Gibt es ein aktuelles Sterbebegleitungs- bzw.
Palliative Care Konzept?

Ja ���� Nein  ����
ggf. weitere Anmerkungen:

3  Definition siehe Anhang dieses Fragebogens


